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kommunal °

markt - und sch lacht hofgebuehren bleiben uinveraen dert

4 Wien , 23 . 4 . ( rk ) der zustaendige gemeinderatsausschuss
beschloss dienstag auf antrag von stadtrat kurt heller ein¬
stimmig , die entgelte fuer die benuetzung der staedtischen markt-
und schlachthofeinrichtungen unveraendert zu belassen , die dies-
bezuegliche Verordnung vom Oktober 1969 bleibt somit in kraft.

wie berichtet , hat der ausschuss am montag zunaechst eine
erhoehung dieser gebuehren beschlossen , weil die kostendeckung
nur noch zu 32 Prozent gegeben war . durch die erhoehung waere
kostendeckung auf 40 bis 45 Prozent gehoben worden , wie nun stadt¬
rat heller in der Sitzung am dienstag ausfuehrte , soll einem er¬
suchen von buergermeister Leopold g r a t z entsprechend und
im hinblick auf seine vor einigen tagen abgegebenen erklaerung von
einer aenderung der gebuehren abstand genommen werden.

der wiener gemeinderat wird am freitag darueber endgueltig
zu beschliessen haben.
0925

\
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kommunal :

pfoch - appell an genossenschaften : mehr

Wohnungen fuer das wohnungsberatungszentrum

8 Wien , 23 . 4 . ( rk ) vor zwei jahren , am 24 . april 1972 , wurde
in der bartensteingasse 13 das Wohnungsberatungszentrum eroeffnet,
Wien hat damit als erstes - und bisher einziges - bundesland eine
zentrale servicestelle fuer Wohnungssuchende eingerichtet , die
nicht nur rat erteilt , sondern konkrete hilfe bei der ertangung
einer neubauwohnung leistet.

das wohnungsberatungszentrum arbeitet sehr eng mit gemein-
nuetzigen wohnbaugeselIschaften zusammen , vizebuergermeister
P f o c h , der anlaesslich des zwei j aehrigen bestehens dienstag
frueh die servicestelle besuchte , appellierte an die Wohnbauge¬
nossenschaften , dass sie die anzahl der von ihnen dem beratungs-
zentrum zur verfuegung gestellten Wohnungen erhoehen - und zwar
von derzeit 10 auf 20 Prozent , pfoch wies auf die kuendigungs-
welle hin , die von abbruchspezialisten ausgeloest wurde , sie
koenne nicht vom staedtischen Wohnungsamt allein abgefangen werden
pfoch appellierte daher weiter an die genossenschaften , grund-
stuecke samt wohnbauprojekte der stadt Wien zu verkaufen.

wie die bisherigen erfahrungen des wohnungsberatungszentrums
beweisen , erfuellt es eine echte soziale funktion . der Wohnungs¬
suchende bekommt zuverlaessige auskunft , wann und wo eigentums-
wohnungen , genossenschaftswohnungen oder oeffentlich gefoerderte
mietwohnungen errichtet werden , der Wohnungssuchende erhaelt genaue
berechnungen ueber kosten und finanzierung der wohnung , er erhaelt
vor allem eine aufstellung ueber die monatliche Zahlungsbelastung
in Zukunft , das beratungszentrum ist darueber hinaus bei der kredit
beschaffung behilflich , die Zentralsparkasse der gemeinde Wien hat
dazu eine eigene servicestelle eingerichtet.

die Inanspruchnahme des beratungszentrums ist kostenlos , wer
sich eine wohnung vermitteln laesst , erspart sich darueber hinaus
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die vermittlungsgebuehren , die bei privaten wohnungsbueros ueblicher-
weise 10 Prozent plus 16 Prozent mehrwertSteuer betragen , die
kosten des beratungszentrums - sie machten im vergangenen jahr rund
600 . 000 s aus - werden vom Land Wien getragen.

das wohnungsberatungszentrum in seiner jetzigen ausgebauten !
form geht auf die 1968 ins Leben gerufene ’ ’ auskunftstetle des
Wohnungsamtes ’ ’ zurueck . diese auskunftsteLte war anlaesslich der
neuordnung der sozialen wiener wohnbaufoerderung , der aenderung j
der bundesfoerderung und vor allem anlaesslich der neuregelung des :
kommunalen wohnbaues installiert worden , sagte man damals der
informationsstelle keine lange Lebensdauer voraus , fuehrten die
Wohnungssuchenden selbst diese ansicht ad absurdum , immer mehr
wiener holten sich rat und hilfe . war in der ersten zeit das angebot
an Wohnungen durch genossenschaftliche bauvereinigungen relativ *
spaerlich , so ist dieses in den letzten jahren immer groesser
geworden , einige wohnbautraeger bieten bereits alle ihre Wohnungen
ueber das beratungszentrum an.

wie sehr mit dem beratungszentrum ein echtes beduerfnis der f
Wohnungssuchenden bevoelkerung erfuellt wird , beweist die bis - ■■
herige bilanz : vom februar 1968 bis maerz 1974 wurden 96 . 328 bera-
tungen durchg ef uehr t . im gleichen Zeitraum kam es zu 15 . 092 wohnungs - j
Zuweisungen durch das beratungszentrum.
11 22



23 . aprit 1974 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 893

kommunal :

moskauer bezlrksbuergermeister informiert sich ueber
wiener umwetteinrichtungen

9 Wien , 23 . 4 . ( rk ) der buergermeister des moskauer Stadtteiles
timirjasew , dr . igor nikolajewitsch ponomarjow, ein
anerkannter fachmann auf dem gebiet des Umweltschutzes , informiert
sich heute , dienstag , und morgen , mittwoch , ueber wiener umwelt-
einrichtungen und - Probleme , dr . ponomarjow , der auf eintadung der
oesterreichisch - sowjetischen gesellschaft nach Oesterreich kam,
haelt in Wien und in einigen anderen oesterreichischen staedten
vortraege ueber Probleme des Umweltschutzes aus der sicht seines
bezirkes . ( timirjasew hat rund 400 . 000 bewohner . ) auch ein
erfahrungsaustausch mit Wiens umwe1tstadtrat peter schiede
ist vorgesehen.
1310
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'

Lokal :

probLeme der krankenhaus - reorganisation

1 Wien , 23 . 4 . ( rk ) Probleme der reorganisation des spitals-
wesens bilden den inhalt eines vortrages , den univ . - doz . dr . bodo
m anstein , brd , donnerstag , den 25 . april , um 20 uhr , im
hoersaal 1 , im neuen universitaetsgebaeude , 1 , universitaets-
strasse 7 , halten wird . Veranstalter dieses vortrages ist die

gesellschaft fuer biologische und psychosomatische medizin.
do .zent dr . manstein , der durch drei Jahrzehnte hindurch als

direktor des landeskrankenhauses in detmold taetig war , hat sich
in zahlreichen arbeiten mit etwaigen reformmoegliehkeiten des
krankenhauses befasst , sein vor kurzem erschienenes letztes
werk ’ ’ dein krankenhaus - dein Schicksal ’ ’ hat in der fachweit

groesstes interesse gefunden.
091 2
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Lokal °

’ ’ alle herrtichkeit ’ ’ - autorin suyin besucht wig 74

6 Wien , 23 - 4 . ( rk ) die weltbekannte bestsei1erautorin dr . han

suyin besuchte dienstag auf einladung der ausstelLungsleitung
der wig 74 auch die internationale gartenschau am laaer - berg . trau

suyin haelt sich derzeit auf einladung des oesterreichischen

Chinaforschungsinstitutes in Wien auf und fu ehrte auch informations-

ges .pra .eche mit buergermeister Leopold g r a t z und umweltstadt¬
rat peter schieden. der groesste literarische erfolg der
autorin ist bekanntlich der roman 7 ’ alle herrlichkeit auf erden ’ ’
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k u L t u r :

spittelberg ; Zusammenarbeit gemeinde - interessengemeinschaft

2 Wien , 23 . 4 . ( rk ) die intercssengemeinschaft spittelberg wird
von der gemeinde Wien eingeladen werden , im zuge der nunmehr begin¬
nenden generalSanierung des spitteLberges an vorerst drei Objekten
die praktikabilitaet der von ihr fuer die Sanierung vorgeschlagenen
konzepte zu beweisen , wie trau vizebuergermeister froehlich
s a n d n e r dazu der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ mitteilt,
’ ’ sollen die architekten der int eressengemeinschaft damit die moeg-
lichkeit erhalten , zu beweisen , ob sie - wie behauptet - wirklich
billiger sanieren koennen als der von der stadt Wien beauftragte
bautraeger gesiba . ’ ’

der beirat zum altstadterhaltungsfond hat fuer die ersten
Objekte , die von der gesiba selbst saniert werden sollen , bereits
vergangene woche die Subventionen und kredite in der gesamthoehe
von 5,7 millionen s gutgeh eissen , so dass mit baldigem beginn der
arbeit gerechnet wird , wie liegenschaftsstadtrat , vizebuergermeister
P f 0 c h , dazu mitteilt , wird die zustaendige magist

'
ratsabteilung

der Interessengemeinschaft spittelberg die baurechtsgenehmigung fuer
die ihr zur verfuegung gestellten Objekte demnaechst erteilen.
0914
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k u l t u r o

dr . alfred mikesch - 60 . geburtstag

10 Wien , 23 . 4 . ( rk ) seinen sechzigsten geburtstag ( 25 . april)
feiert dr » alfred mikesch , als herausgeber der kulturellen
schritten und Vorsitzender des kulturausschusses des oesterreichi-
schen staedtebundes ebenso eine fuehrende persoenlichkeit im oester

reichischen kulturleben wie als sehriftsteller und dichter.
dr . mikesch , der das licht der wett im kriegsjahr 1914

in Wien erblickte und hier nach mittelschule und universitaets-
studium zum doktor phil . promoviert wurde , erwarb sich nach 1945
vor allem grosse Verdienste um den Wiederaufbau des kulturlebens
der obersteiermark . als kulturstadtrat ( 1947 ) und buergermeister
von kapfenberg ( 1948 bis 1949 ) schuf er in der steirischen

industriemetropole eine kulturelle atmosphaere , die das gesamte
kulturleben der Steiermark befruchtete , in den fuenfziger jahren
erschienen von ihm , der mit der industriellen realitaet nicht nur
durch seinen Wohnort sondern auch durch seine hauptberufliche
taetigkeit in den Stahlwerken boehler und co konfrontiert war,
die gedichtbaende ’ ’ gedichte fuer freunde ’ ’ und ’ » Linien der hand ’ ’

die sich mit eben dieser realitaet in lyrischer form auseinander¬
setzten . 1956 publizierte mikesch die anthologie ’ ’ Lyrik der
amerikanischen gegenwart ’ ’ und machte sich ein jahr spaeter als
uebersetzer durch die uebertragung von mc . leish ’ roman » » vom
fall der stadt » » ins deutsche einen namen . gedichte mikesch’
finden sich in der anthologie ’ ’ steirischer dichter - atmanach,
dichtung der gegenwart in der Steiermark ’ ’ ( 1952 ) und in der
Publikation » ’ lebendige stadt ’ ’ .
1358
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Wirtschaft :

fuer eine einheitliche energiesprache

3 Wien , 23 . 4 . ( rk ) in Wien tagen gegenwaertig experten aus
der brd , der ddr , frankreich , grossbritannien , der Schweiz und
Oesterreich , deren ziel es ist , die fachsprache der energiefach-
leute zu vereinheitlichen , es gibt zahlreiche begriffe , die
in verschiedenen laendern verschiedene bedeutung haben , so ver¬
steht man unter einem normkubikmeter gas ( wobei sich norm auf
druck und temperatur bezieht ) nicht ueberall das gleiche.

schon 1 970 hat das oesterreichische norrnierungsinstitut die
initiative zu kontakten im deutschsprachigen raum ergriffen . vier¬
mal tagten seither die experten aus den vier deutschsprachigen
laendern . nun ist es soweit , dass auch der englische und der
franzoesische sprachraum einbezogen werden koennen . es ist daran
gedacht , etwa 1 . 000 begriffe in einem dreisprachigen normenwerk
zu definieren , dabei wird auch mit der internationalen normenor-
ganisation iso , der 70 laender angehoeren , kontakt aufgenommen.

die gegenwaertige wiener tagung , deren teilnehmer auch von
stadtwerke - generaldirektor dr . karl reisinger empfangen
werden , findet von dienstag bis donnerstag in der bundeskammer
der gewerblichen Wirtschaft , 1 , hoher markt 3 , statt.
0916
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kommunal :

enquete ueber abbruchgefaehrdete haeuser

7 Wien , 23 . 4 . ( rk ) im wiener rathaus fand dienstag vormittag
die von buergermeister Leopold g r a t z angekuendigte und
einberufene enquete ueber abbruchgefaehrdete haeuser statt , an
der experten des Justizministeriums , des magistrats und aus dem
richterstand teilnahmen . die tagung wurde mit mehreren kurz-
referaten begonnen.

obermagistratsrat dr . heinrich g e u d e r , als Leiter
der magistratsabteilung 64 fuer administrative bauangelegen-
heiten zustaendig , sprach ueber die rechtlichen rnoegliehkeiten des

magistrats gegen die abbruchspezialisten . nach paragraph 1 29 9 absatz
2 der bauordnung fuer Wien ist jeder eigentuemer einer baulich-
keit verpflichtet , diese in gutem , der baubewilligung und der
bauordnung entsprechendem zustand zu erhalten , unterlaesst er
das , stehen der baupolizei zwei moeglichkeiten offen , diese

Verpflichtung des hauseigentuemers durchzusetzen i erstens die an-

zeige an den magistrat als bezirksvorwaltungsbehoerde zur durch-

fuehrung eines Verwaltungsstrafverfahrens , zweitens die erlassung
eines auftrages zur behebung von gebrechen unter gewaehrung ange¬
messener frist . wird der baubehoerdliche auftrag innerhalb der
eingeraeumten frist nicht erfuetlt , so ist die baubehoerde be¬

rechtigt , beim magistrat die behebung der vorliegenden gebrechen
im wege der ersetz Vornahme - also auf kosten des hausbesitzers -

gemaess paragraph 4 des verwaltungsvolIstreckungsgesetzes zu
beantragen , dr . geuder schilderte dann den weiteren rechtsweg
bis zur durchfuehrung der ersetz Vornahme , er stellte abschliessend
fest ; ’ ’ bemerkt darf werden , dass die hauseigentuemer in der
reget durchaus instandsetzungswillig sind und dass die meisten
verfahren nicht bis zum ende durchgefuehrt werden muessen , weil
den auftraegen ganz oder teilweise entsprochen wurde . ’ ’

Obersenatsrat dipl . - ing . karl grimme, Leiter der
baupolizei befasste sich mit der Problematik von instandsetzungs-
auftraegen . es gibt personelle und juridische Schwierigkeiten -
etwa die Zustellung des bescheides an alle miteigentuemer , eigen-
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tuemerwechseL , unklare volImachtsverhaeltnisse , erloeschen von
Vollmachten usw . , aber auch finanzielle hindernisse , wenn eine

zinserhoehung nach Paragraph 7 des mietengesetz es im erforder¬
lichen ausmass nicht moeglich ist und auch sonst keine ausreichenden
mittel vorhanden sind , in bestimmten faellen ist daher die bau-

polizei verpflichtet , derartige gebaeude schon aus sicherheits-

gruenden staendig zu ueberwachen , ist aber nicht in der läge , ihre

instandsetzung durchzusetzen.

obermagistratsrat dr . otto m a i s e l , Leiter der ma 50
( altgemeinde und rechtliche angelegenheiten des Wohnungswesens sowie

wohnbaufoerderung ) verwies auf die moegliehkeiten der mieter , die

sogenannte ’ Wirtschaftliche abbruchreife ’ ’ rechtzeitig zu ver¬

hindern . leider wird davon zu wenig gebrauch gemacht , deshalb hat

buergermeister g r a t z in einer pressekonferenz auf diese moeg-
tichkeiten hingewiesen und die einrichtung einer informationsstelle
fuer mieter ( telefon 43 81 14 ) veranlasst , beim Wohnungsamt waren
im jahre 1971 wegen drohender Obdachlosigkeit 1 . 953 Personen vor¬
gemerkt , 1973 bereits 2 . 422 . in den -ersten drei monaten dieses

jahres kamen 624 dazu , erfahrungsgemaess kommen 90 prozent davon aus
abbruchgefaehrdeten haeusern . die belastung der alIgemeinheit aus
der hilfe , die sie gewaehren muss , ist betraecht1ich . gerade diese

hiIfsmoegLichkcit wird jedoch von einigen ’ ’ abbruchspezialisten ’ ’

ausgenuetzt . die freiwerdenden althaeuser werden durch absiedlungs-
kosten nicht betastet , werden spaeter wohnbaufoerderungsmittel zur
errichtung eines neubaus beansprucht , wird die alIgemeinheit noch¬
mals belastet , das Land Wien prueft allerdings die angernessenheit
der grundstueckspreise und kann , wenn diese ueberhoeht sind , die
foerderung versagen.

dr . maisei vertrat die ansicht , dass die kosten fuer die
unterbringung der mieter durch die stadt Wien dem grundpreis bei
der feststettung der angernessenheit zugerechnet werden muessten.
damit koennte dem bestreben , auf kosten der alIgemeinheit gewinne
zu schoepfen , ein rieget vorgeschoben werden.

2 . 600 kuendigungsverfahren in Wien
buergermeister Leopold g r a t z konnte bei der enquete

ueber abbruchgefaehrdete wohnhaeuser justizminister dr . Christian
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b r o d a , vizebuergermeister hubert p f o c h , stadtrat

ing . fritz h o f m a n n , mitglic - der des nationalrates , Ver¬
treter aller drei landtagsfraktionen , experten des Justiz¬
ministeriums und des magistrats sowie Vertreter der fachgruppe
mietenriehter in der Vereinigung oesterreichischer richter

begruessen.
der buergermeister verwies darauf , dass in der letzten zeit

die bestrebungen einer zwar zahlenmaessig kleinen aber finanziell

massgeblichen gruppe von hauseigentuemern stark zugenommen habe,
alte wohnhaeuser abreissen zu lassen , der gruna dafuer sei die
kommende novelle des mietengesetzes , in der hauseigentuemer ver¬
pflichtet werden , im falle eines hausabbruches den mietern ersatz-

wohnungen zur verfuegung zu stellen , das Problem der spekulativen
hausabbrueche werde noch dadurch verschaerft , dass vor allem
aeltere menschen davon betroffen seien , fuer die eine uebersied-
lung in einen anderen bezirk eine starke seelische belastung dar¬
stelle . buergermeister gratz verwies auf die bisher von der Stadt¬
verwaltung eingeleiteten massnahmen , vor allem auf die einrichtung
einer zentralen auskunftsstelle , bei der sich die mieter ueber
ihre rechte informieren koennen und die auch eine raschere in-

formierung der gemeinde ueber drohende abbrueche erreichen soll.
justizminister dr . b r o d a berichtete , dass vom Justiz¬

ministerium mit allen in frage kommenden koerperschaften in¬
tensivste besprechungen ueber die mietrechtsäen derung gefuehrt
worden seien , man koenne aber nicht die gesamtreform abwarten,
das Justizministerium muesse das Parlament mit grossem nachdruck
darauf aufmerksam machen , dass die wichtigsten aenderungen des
mietenrechtes noch in der fruehjahrssession verabschiedet werden
muessen , um noch groessere schaeden zu verhindern , die hauptpunkte
seien : die Verhinderung weiterer abbruchgeschaefte durch neurege-
lung des kuendigungsverfahren,wobei die feststell ung der wirt-
schaftliehen abbruchreife ohne beistellung von ersatzwohnungen oder
angemessene geldabfin düng nicht moeglich sein werde , eine aenderunq
der bestimmungen ueber die mietzinsbi1 düng . die gesetzliche bc-
schraenkung der mietzinsregelung nach dem paragraph 7 und die ein-
fuehrung einer mietzinsbeihilfe.

in der sehr lebhaften diskussion wurde mitgeteilt , dass in
Wien derzeit 2 . 576 kuendigungsverfahren wegen technischer oder
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wirtschaftlicher abbruchreife bei den gerichten anhaengig seien«
in allen anderen oesterreichischen bundeslaendern zusammen sind es
nur 97 . das zeigt , dass hier ein spezifisches wiener Problem
vorliegt.

als ein besonderes Problem wurde die frage der finanzierung von
groesseren reparaturen in den Vordergrund gestellt , entsprechende
verfahren sollen nicht erst durchgefuehrt werden , wenn die grenze
der erhaltenswuerdigkeit eines hauses erreicht ist , sondern recht¬
zeitig . wenn ein haus erhaltungswert ist , dann sollen nicht nur
die unbedingt notwendigen erhaltungsarbeiten durchgefuehrt werden,
sondern es soll in vollem umfang instandgehalten werden , wenn die
belastung fuer den einzelnen mieter dadurch zu gross wird , sollen
die mietzinsbeihilfen ihn entlasten, , von seiten der richter wurde
vorgeschlagen , dass die Verpflichtung zur beistellung von ersatz-
wohnungen nicht nur bei wirtschaftlicher abbruchreife , sondern auch
bei technisch begruendeten abbruchauftraegen bestehen solle.

vizebuergermeister p f o c h betonte , es sei jetzt das
hauptproblem , die zeit bis zum in kraft treten der mietengesetz¬
noveile zu ueberbruecken . die erhofften Profite der abbruch-
spezialisten muessen so weit wie moeglich verhindert werden , das
bedeute natuerlich nicht , dass jedes gebaeude erhalten bleiben
muesse . die Zielsetzung sei weiterhin die Stadterneuerung , dazu
gehoere der abbruch von nicht erhaltenswuerdigen bauten , aber diese
abbrueche muessten unter kontrolle stehen und duerften nicht zu
Spekulationen missbraucht werden.

hofmann : gemeinsame initiative aller Parteien
in der enquete ueber abbruchgefaehrdete haeuser schlug stadt¬

rat ing . fritz h o f m a n n eine gemeinsame initiative aller
drei gemeinderatsfraktionen vor , mit der das Parlament auf die
dringlichkeit der rnietenrechtsreform aufmerksam gemacht werden soll¬

justizminister dr . broda betonte seine hoffnung , dass eine
uobereinstimmende loesung im Parlament erreicht werden koenne.
vizebuergermeister pfoch verwies darauf , dass die interessensver-
tretungen der hausbesitzer und der hausverwalt er die ueblen
Praktiken der wenigen abbruchspezialisten entschieden ablehnen,
die moegliehkeiton der Stadtverwaltung haengen entscheidend davon

; b , ob sie rechtzeitig von abbruchplaenen erfaehrt.
1438
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Lokal :

abgeordnete besuchten wig und kurzentrum ober - Laa

11 Wien , 23 . 4 . ( rk ) stadtrat hans m a y r hat die mitglieder
des nationalrates zu einem besuch des kurzentrums ober - Laa einge¬
laden . mehr als 40 abgeordnete aller drei fraktionen folgten
dienstag vormittag der einladung , besichtigten das kurmittelhaus und
anschliessend das thermalbad . mehrere abgeordnete benuetzten die
gelegenheit zu einem erfrischungsbad . anschliessend machten
die abgeordneten einen besuch auf dem wig - gelaende . sie zeigten
sich von alten einrichtungen und an lagen sehr beeindruckt.
1443
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